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Wundervoller Herbst – ach, ich liebe diese Jahreszeit! Ob es daran 
liegt, dass ich mich selbst im Herbst meines Lebens befinde oder 
daran, dass endlich die Hitze und das Laute, das nach-Außen-
Gewandte, des Sommers vorüber sind? Ich genieße die 
Herbstwinde, die Kühle der Tage, das genussvolle Schlafen bei 
angenehmen Temperaturen. Und – ich genieße die Ernte – womit 
wir beim Thema dieser Jahreszeit wären: Ernte! Was hast Du im 
Frühjahr gesät, das Du nun ernten kannst? Vielleicht leckere 
Früchte, vielleicht wundervolle Pflanzen, vielleicht hast Du ein 
Projekt angefangen – und kannst nun das ehemals Gesäte in 
(Deinen) Reichtum verwandeln. Und hält es sich die Waage - die 

ausgebrachte Saat und die Ernte -, dann bist Du mit dem Kosmos im Einklang: Jetzt 
steht auch die Sonne im Tierkreiszeichen der Waage, dem Zeichen im Zodiak für 
Harmonie und Ausgleich. 
Im Frühjahr hatte ich Samen in Mutter Erde gebracht – und nun mache ich mich auf den 
Weg, meinen Weg, um nachzusehen, ob es aufgegangen ist, was ich gesät habe. Denn 
diese Samen reifen für mich auch symbolisch für das, was ich in den Wochen des 
Sommers neu begonnen hatte: neue Projekte, welche mir sehr am Herzen liegen! 
Ich gehe vorbei an Früchte tragenden Obstbäumen und an Getreide-Feldern, die es 
auch hier bei uns in Hamburg gibt; die Ähren wiegen sich im Wind – noch, denn bald 
werden sie abgeerntet sein. Ich pflücke mir eine Frucht vom Maulbeerbaum – eine 
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dunkle, mmhh, sehr köstlich – und bewundere die Herbstastern und die wundervolle 
Wegwarte, die noch immer Tag für Tag ihre blauen Blüten leuchten lässt. Und dort 
wächst ein Weinstock, lecker, ich ernte eine der letzten Trauben und genieße die 
saftigen Früchte. Tierkreiszeichen Waage, es ist auch die Zeit, Niere und Blase zu 
entlasten, und so trinke ich vorbereiteten Tee von der noch immer gelb blühenden und 
weithin sichtbaren Goldrute, um die Niere bei ihrer so wichtigen Arbeit zu unterstützen. 
Und jetzt komme ich an die Stelle, wo ich vor einem 
halben Jahr die Samen der Calendula in die Erde 
gebracht hatte und ….. erfreue mich an dem Anblick 
dieser – auch jetzt noch! – so wundervoll gelb und orange 
blühenden Heilpflanzen! Die Saat ist aufgegangen und so 
leuchten mir die Ringelblumen schon von weitem in 
diesem weichen Sonnenlicht kraftvoll entgegen. Und sie 
sind sowohl Ausdruck des Gelingens meines Projektes, 
als  auch das Symbol für die Schönheit des Herbstes. 
Mein Herz ist voller Dankbarkeit – wie schön das Leben 
ist … . Auch – oder gerade!? – in der Wandelzeit! 
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Zur HerbstTagundNachtGleiche halten sich Tag und Nacht die Waage. Die Waagezeit 
beginnt... 
Eine Zeit in der wir uns unserer „Waagschalen“ annehmen können. Wie stehen sie 
gerade? Sind sie im Gleichgewicht? Womit sind sie gefüllt? Wiegt irgendetwas schwer, 
irgendetwas leicht? Wann habe ich mir eigentlich das letzte Mal „Zeit genommen“ da 
genauer hinzuspüren? Kann ich meine Waagschalen gut wahrnehmen? Fällt mir das 
eher schwer?  
Wie ich kürzlich lernte steht die „Waage“ mit der Göttin MAAT in Verbindung. Also 
begebe ich mich, neugierig wie ich bin, auf die Suche nach ihr....Wer ist diese MAAT? 
Vielleicht hilft sie mir meine Waagschalen zu finden, zu füllen, zu 
spüren? Im Internet werde ich fündig...MAAT kommt aus 
Ägypten. Und das erste was mir begegnet, das mir Tränen der 
Freude und Rührung in die Augen treibt, ist die Übersetzung des 
Wortes „Maat“. 
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Im Online-Lexikon „Wikipedia“ wird das folgendermaßen formuliert: „Die Übersetzung mit 
Gerechtigkeit (koptisch me, mei) und Wahrheit, aber auch beispielsweise mit 
Weltordnung gestaltet sich schwierig, denn diese drei Begriffe fallen in der ägyptischen 
Sprache zusammen.“  Als ich das lese denke ich sofort: Was ist daran schwierig? Das ist 
doch wundervoll!!! MAAT vereint Wahrheit und Gerechtigkeit als Weltordnung! 
Zugegeben, „Weltordnung“ ist für mich, hauptberufliche Chaotin, ein 
nicht besonders schönes Wort. Ein eher negativ belegtes Wort. 
Gedanken und Gefühle wie „Amerikanisierung“ und „Kontrollstaat“ 
kommen in mir auf. Doch im Zusammenhang, nein,  sogar 
gelichbedeutend mit Wahrheit und Gerechtigkeit, fühlt es sich 
wundervoll an und ich weiß schon etwas mehr von MAAT und bin 
ziemlich beeindruckt von ihr. Was kann ich noch so über MAAT 
herausfinden?  Aha! MAAT trägt eine Straußenfeder am Kopf und 
wiegt diese gegen das Herz eines Menschen. 
Ich lege also etwas in meine eine Waagschale, vielleicht einen Teil von mir...z.B. aus 
meinem Berufsleben, meinem Familienleben, einen Teil meiner Persönlichkeit z.B. die 
Ego-Otta oder die Für-andere-da-sein-Otta... und in die andere Waagschale lege ich mal 
die Wahrheit, mal die Gerechtigkeit...und? Wie pendelt sich die Waage aus? Bin ich 
ehrlich zu mir, zu anderen? 
Ich wiege verschiedene Teile meines Selbst gegeneinander....  Hat dieser Teil von mir 
genug Aufmerksamkeit? Darf jener Teil leben? Wie viel Platz nehmen die verschiedenen 
Persönlichkeits-Teile in mir ein? Möchte ich irgendetwas mehr Raum geben? Ist das 
vielleicht sogar not-wendig? 

 „Die Maat als Göttin wird auch als Ka des Re (Anm. v. Otta: Re = ägypt. 
Schöpfergott; Sonne) bezeichnet. Durch ihre Funktion als Lebenskraft-
Spenderin für Re wird sie teilweise in rituellen Texten auch als Mutter 
des Re angesprochen.“ Interessant, Wikipedia, sehr interessant! Und ich 
lese weiter: „Der Ka ... entsteht zusammen mit dem Körper, das heißt, er 
wird während der Schwangerschaft von einer Gottheit geformt. Er ist 
eine Quelle von Lebenskraft;“ MAAT ist also Lebenskraftspenderin... Wie 
Marita in ihrem Text „HerbstTagundNachtGleich“ berichtet, ist die 

Waagezeit auch die Zeit der Nieren. Und wie ich ebenfalls kürzlich lernte, sitzt dort 
unsere Lebenskraft! Wie wundervoll alles zusammen passt! 
Bin ich im Gleichgewicht, in meiner Mitte, habe ich Kraft für das Leben. Sorge ich dafür, 
dass meine Persönlichkeits-Anteile oder meine Rollen die ich so im Leben einnehme, als 
Mutter, Tochter, Arbeitende, Faulenzende, Freundin, Egoistin,..., so ausgeglichen sind 
bzw. so verteilt sind, wie ich es brauche um heil, um ganz zu sein, geschieht Heilung, 
komme ich in meine Kraft. 
 
Aber wie fange ich an? Ein langer Spaziergang mit einer Kanne Tee und einem kleinen 
Snack, durch die Natur.  Das letzte Grün der Pflanzen auskosten, die Verwandlung in die 
warmen Gelb-, Rot- und Brauntöne, den Reichtum an Samen und 
Früchten bewusst erleben. Sich diese Zeit gönnen. In Ruhe sein und mal 
genau hinhören, hinsehen, hinspüren.... MAAT kann uns helfen uns auf 
die dunkle Zeit vorzubereiten, unsere Begleiterin sein. Nur das mitnehmen 
was wir brauchen. Teilen von uns, die „im Dunkeln liegen“, wieder mehr 
(Be)Achtung schenken. Sich selbst gerecht sein. Ehrlich zu sich selbst 
sein, die Innen- und Außenwelt „in Ordnung“ bringen...gut vorbereitet, gut 
versorgt für die Zeit der Innenschau. Herzlich Willkommen, liebe MAAT! 
Ich bin gespannt darauf, dich kennen zu lernen :) 
 
Quellen: www.wikipedia.de; www.astrodoc.net 
 3��� �



 

 

����1��������1��������1��������1����4 444+������+������+������+������� ���
Von Marita Akaja Zadra     

 
Kennst Du die Haselzeit? Ja, tatsächlich, es hat hier bei uns eine Zeit gegeben, die nach 
diesem Strauch benannt ist! Diesem Strauch, an dem wir heute oft achtlos vorbeigehen. 

Und der in früheren Zeiten mit großer Symbolkraft belegt 
und der Göttin Demeter als Erd- und Fruchtbarkeitsgöttin 
geweiht war. Die Haselzeit wird übrigens der Zeitraum 
genannt nach der letzten großen Eiszeit – also vor ca. 
8000 Jahren - , als Sträucher und einige Bäume – wie 
Birke und Espe – das Gebiet neu besiedelten. Die Hasel 
war dabei als sehr genügsamer und anpassungsfähiger 
Strauch sehr erfolgreich und besiedelte mit als Erste weite 
Areale. Daher ist diese Zeit auch als Haselzeit überliefert. 
Die ersten BäuerInnen, die sich dort niederließen, fanden 
in der Hasel eine reiche Nahrungsquelle – die Hasel liefert 
neben sehr gesunden Fettsäuren nämlich auch viele 

Vitamine und Mineralstoffe. Dieses alte und sehr reichhaltige Lebensmittel Haselnuss 
behielt noch lange diesen hohen Stellenwert. Auch noch in keltischer/germanischer Zeit 
wurde der Haselstrauch derart verehrt, dass die ‚Frau Haselin’ nicht gefällt werden 
durfte! Der Haselstrauch galt als Sinnbild des Lebens, der Fruchtbarkeit und der 
Selbsterneuerung. Und die Hasel war: ein Strauch des Frühlings, des Glücks und des 
Reichtums sowie der Unsterblichkeit. Mit Reichtum ist übrigens nicht materieller, sondern 
innerer Reichtum gemeint. Denn der Hasel wurde und wird bis heute die Eigenschaft 
zugeschrieben, Kraftströme erkennen zu können und fließen zu lassen. Der Gebrauch 
der Hasel als Wünschelrute hat sich ja bis heute erhalten. 
Die Hasel wächst meist, weswegen sie ja auch so genannt wird, als Strauch heran, nur 
sehr selten als Baum. Ihre Zweige sind sehr zäh und äußerst biegsam. Und die Hasel 
treibt sie in vielen so typischen, geraden und dünnen Stämmchen bzw. Zweigen 
strauchartig hervor und ist damit unverwechselbar. Die Hasel kann ein Alter von 80 
Jahren erreichen, wird damit also etwa so alt wie wir Menschen. Und die Hasel gehört in 
die Familie der Birkengewächse, und mit der Birke wächst sie auch gern und an einigen 
Standorten schwesterlich zusammen.  
Ihre Blütezeit hat die Hasel wie die Birke sehr früh, nämlich im Februar / März, noch vor 
dem Laubaustrieb. Übrigens zum ersten Mal nach etwa 9 (!) 
Jahren. Sie gehört damit im Frühjahr zu den Frühblüherinnen und 
ist eine sehr wichtige Pollenlieferantin für unsere Honigbienen. Die 
Nüsse jetzt im Herbst werden übrigens – ebenso gern wie von den 
Menschen - von Eichhörnchen, Mäusen und Vögeln verzehrt.  Und 
sie, die Tiere, sorgen damit – durch verlorene und vergessene bzw. 
vergrabene Nüsse – für die weitere Ver- und Ausbreitung des 
Haselstrauches: gemeinsames schwesterliches Überleben - davon 
könn(t)en wir Menschen noch eine Menge lernen! Weisheit und 
Lebensfreude sind übrigens die der Hasel nachgesagten Themen: 
Mit dem Knacken der Haselnuss sind wir unserem eigenen inneren 
Kern auf der Spur und können die Stille der kommenden Winterzeit 
nutzen, unseren Gedanken und Gefühlen nachzuspüren. Oder Du nutzt die Haselrute, 
um mit ihrer feinstofflichen Energie und Deiner intuitiven Weisheit Deinen eigenen Weg, 
Deinen inneren Reichtum zu finden. Mit Haselholz lässt sich auch wundervoll räuchern, 
zum Beispiel zur Unterstützung auf dem inneren Weg; die getrockneten Holzstückchen 
duften beim Räuchern fein und holzig. Und beim Verräuchern können die wundervollen 
Kräfte der Hasel frei werden und zur Stärkung der Intuition eingesetzt werden. Das Holz 
kannst Du selbst sammeln, indem Du einen Zweig vom Strauch – natürlich nur, nachdem 



Du diesen um Zustimmung erfragt hast! – nimmst oder einen heruntergefallenen findest 
und dann mit einem scharfen Messer zu kleinen Spänen schnitzt und diese dann 
trocknest. Und hier ein Tipp für den kommenden Winter, entnommen aus dem Buch 
„Pflanzen Weisheiten“ von Ursula Stumpf: Wenn Du zu dieser Zeit den Geschmack von 
frischen Haselnüssen haben willst, so kannst Du die Haselnüsse, die Du jetzt im 
kommenden Herbst gesammelt hast, keimen lassen! Bedecke die Haselnüsse gut mit 
Wasser und lasse sie abgedeckt 24 Stunden lang quellen. Sie beginnen dann zu 
keimen! 
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Für alle dies noch nicht wussten hier ein Interessanter Emailverkehr zwischen 
Mondschwestern Mel und dem HVV: 
 
��������������������������������� ��������5�5�5�5����
Liebes HVV-Team, 
wenn ich ein Ticket löse z.B. für 2,75 € von Bahrenfeld nach Winterhude 
Lattenkamp um 8h früh, unterbreche die Fahrt in Altona und möchte dann 
um 15h weiter nach Winterhude fahren, ist mein morgens eingelöstes Ticket dann 
noch gültig? 
Danke und herzliche Grüße 
Melanie Fuchs 
 
����1**����1**����1**����1**� �������������������� ��������5�5�5�5 
Sehr geehrte Frau Fuchs, 
vielen Dank für Ihre E-Mail. 
Sie dürfen die Fahrt mit einem Einzelfahrschein beliebig oft und lange 
unterbrechen, die Fahrkarte gilt bis 6 Uhr des folgenden Morgens. 
Rück- und Rundfahrten sind mit einem Einzelfahrschein allerdings nicht 
gestattet. 
Wenn Sie Ihre Fahrt morgens in Bahrenfeld Richtung Winterhude mit einer 
Einzelfahrkarte zu 2,75 Euro beginnen, können Sie damit Fahrt in Altona 
unterbrechen! 
Wir wünschen Ihnen weiterhin gute Fahrt! 
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….. ich höre ihn täglich, bei mir vor der Tür oder an der nächsten Ecke, den Mann, der 
laut tösend und mit beschäftigt-wichtigem Gesicht eine Maschine bedient – und dem 
Wirtschaftswachstum ebenso dient, wie der allgemein lauten Betriebsamkeit. Er ist froh, 
einen Arbeitsplatz abgekriegt zu haben – es ist stolz auf seinen Beitrag zum 
wirtschaftlichen Erfolg. Je lauter er sich verhält, um so wichtiger wird er für sein Leben. 
 
Er weiß nicht, dass seine Betriebsamkeit viel Leben zerstört. Er weiß es nicht, weil er zu 
laut ist. Er hört nicht das Rufen der Insekten, wenn er sie vernichtet. Er hört nicht das 
Stöhnen der Pflanzen, wenn er ihre Wurzeln der Mutter Erde entreißt und viele von ihnen 
vielleicht für immer aus unserer Stadt vertreibt. Er hört nicht das Klagen der Bäume, 
wenn er sie fällt. Er lebt in seiner Welt, angefüllt vom betriebsamen Lärm.  
 
Und auch, wenn es mich sehr oft stört, dieser Lärm, dieser Mann an der Maschine der 
Zerstörung: sie sind zu bedauern…. In ihrer Einsamkeit des Lärms, in ihrer Entwurzelung 
von der Natur, in ihrer Hektik auf der Suche nach Erfüllung all ihrer äußeren Wünsche.  
 
++++
������(
������(
������(
������( ����
 
Wie erfüllend dagegen doch mein Leben ist! Jeden Tag aufregende Gespräche mit den 
vielen Tieren um mich herum – jeden Tag eine stille 
Kommunikation mit einer alten Baumfrau, die von einem 
langen Leben zu berichten weiß, jeden Tag der Anblick 
einer wunderschönen Blume, die gerade jetzt erblüht und 
sich ihres Lebens erfreut – und diese Freude ganz still 
und friedlich mit mir teilen mag ….. Und der Stein, er geht 
einen Stück des Lebens mit mir und schenkt mir seine 
Ruhe und Gelassenheit – und der Wind, er erzählt mir von 
seinen Erlebnissen aus weiter Ferne. Dem Wasser 
vertraue ich meine Gefühle an – ich weiß, dort sind sie gut 
aufgehoben.  
Wie erfüllend, zuFrieden und beglückend diese stillen Stunden des Tages sind.  
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